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[1656 ca . Januar 20 . ] A
SCHREIBEN DES [ ZUGER STADT- UND AMTSRATES BEATS II . ] ZURLAUBEN

[AN DEN LANDSCHREIBER DER FREIEN AEMTER, BEAT JAKOB I.
ZURLAUBEN]

"Dyne beede schryben , mit dem verfälten Datum hab ich das ein nechtig Abendts

das ander hüt morgens umb 4 Uhren empfangen . Gestern hab ich dich berichtet

[1 . VillmergerkriegJ was der Kriegsrath [der IV kath . Orte LU, UR, UW, ZG]

aVLhie [ zu Zug ] guot befunden . Es sindt von Ury nur 100 Man von Hauptm.
2

Wolleben , Lucem 400 [aus dem Amt] Rotenburg . . . von Haupt . Jost [Lud¬

wig ] P f i f f e r , und Underwalden ob [dem Wald ] 300 von H. Landtshauptm.

[Johann ] J m V e 1 d t , Nidt dem Waldt 75 von Hauptm . [Johann Karl ] L u s-

s i comandiert verbanden . Jn unserm ersten Uszug Jn 6 oder 700 Man. Von

Schwytz ist Niemand hie , undt handt wir so schrifft so mundtlich durch gsante



49/166

Jungst Zuo Lucern angehalten [damit ist die Konferenz der V kath . Orte vom

9. und 10 . Januar gemeint - Zug war dabei durch Karl Brandenberg
2

und Ulrich Schön  vertreten - ] , das man eiyien Ordeyilichen Kriegsrath

allher gen Zug von allen 5 Ohrten bestellen solte , ist nit erhalten , also Jn

der Ungwissheit verpliben : derowegen die obige Verhandene häupter sambt uns,

den vorfallenheiten müglichsten rath thund schaffen . - Uwere Puren [= Unter¬

tanen ] sindt Ja übel feyl , undt Konnte herr Landtvogt [in den Freien Aemtem,

Jakob Wirz]  durch ein schryben nacher Lucern , auch allhero berichten Jre

beschwärden , gfahr und schaden so sy Zuo erwarten , und das so man sy doch

zuo bewahrung der Stetten [Bremgarten und Mellingen ] bruchen welle , billich

wäre das Jnen mit brott undt wyn ufs wenigist von Bremgarten gehulfen wurde,

angesechen das sy das Jrig verlassen , und der Statt Nuzen befurdem Jn Jren

eignen costen für sy Kriegen solten , undt Kein einzige ergezligkheit Zuo er¬

warten haben . Welches nit billich , undt Lieber für das Jrig uffm Landt und

Zuo abhaltung des findts , Jr Lyb und Leben wagen etc . furthin was für noth-

wendiges erachtend Kanst an den hiesigen Kriegsrath von 4 ohrten adressieren.

Es will leider allerhand Jalousie und argwöhn fürbrächen . Obwoll Jch sambt

Zween söhnen [gemeint den Adressaten Beat Jakob I . Zurlauben und Hein¬

rich  II . Zurlauben , der als Oberstfeldwachtmeister von Stadt und Amt Zug

fungierte ] an sorg müehe und arbeit nichts underlassendt , ist khein dankh

bywilen Zue erwarten.

Wan nun Lucern incliniert ist Zu den tractaten : was wirdt der uberigen 4 ohr¬

ten vohrhaben fruchten ? Es ist Nunmehr dahin körnen das einer was Jm Gott in¬

spiriert , nit reden darff : Zürich kan uns by allen usseren Ständen [wohl die

Schiedorte Freiburg , Solothurn , Basel und Schaffhausen gemeint ] beschuldigen,

als häten wir wider Pündt und Landfriden [von 1561 ] gehandlet : Jn Abschlag

des Rechtens und darff Niemand rathen das man den [franz . ] König [Lud¬

wig  XIV : ] auch berichten solle dan der Ambassador [Jean De l a B a r-

d e] wegen synes procedere [unter anderem hatte dieser vorgeschlagen , der
2

Stadt Baden die Neutralität zu gestatten ] gantz Suspect undt consequenter
andere Lüth mehr.

[Der mailändisch - ] spanische Ambasador [Francesco C a s a t i ] ist Zuo Ury.

Undt soll ettwas welschen Volkhs [aus den Ennetbirgischen Vogteien ] Kommen

auch 200 [Mann des in mail . - span . Diensten stehenden Regiments ] . . . Crivel-
len . . .

Hauptm . Caspar [B r a n d e n b e r g] ist nechtig abendts heimkhommen.

Es ist guot unsere schryben mithin verbrennen.



Was du mier schryben würdest bedenkhe dich woll und versigle die brieff bes¬

ser , dan der Nechtig , so gfater Sebastian [Weissenbac  h ?] gesehriben

mier offen Zuokhommen . Wundert uns , wohin dyn wyb [Maria Margaretha P f y f-

f e r ] und khind verschaffet ? Jch sorg fürwahr die Sachen werdendt khein guo-

ten ussgang erreichen . Wan nit Gott der herr , wye vor hundert Jahren [ im 2.

Kappeier Krieg von 1521 ] , glychsam mit syner hand für uns strittet . Der ver¬

liehe uns ein seliges End : Amen : unsern gruess dynem völkhli . "

1 ) Trotz intensiven Nachforschungen durch Herrn Peter Roubik , Adjunkt am
Staatsarchiv Altdorf , konnte der Vorname von Hptm. Wolieb nicht eruiert
werden.

2 ) s . EA VI 1 , 310 a Zeile 3
3 ) s . ebenda 310 a , b

Original - AH 49 , 316 . Bei der Identifizierung von Hauptm . Lussi war uns
Staatsarchivar Dr . H. Achermann , Stans , behilflich.
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